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Der Reichskanzler in Varfin. 
Wenn der Fürſt, wie gegenwärtig, auf feinen 
yinterpommerſchen Gütern verweilt, wird von 
Berlin aus mit dem Kanzler die lebhafteſte Ver⸗ 
bindung unterhalten. Varzin liegt 3 Kilometer 
entfernt von der nächſten Bahnſtation, Hammer⸗ 
mühle; von hier aus führt eine nen angelegte 
Chauſſee nach den Beſitzungen des Fürſten. In 
Hammermühle befinden ſich 3 große Papier⸗ und 
Pappfabriten, die auf dem Grund und Boden 
des Reichskanzlers ſtehen und vom Kommerzien⸗ 
| rath Behrens geleitet werden; auch beſitzt dieſer 
| kleine Induſtrieflecken eine ſehr bedeutende, dem 
Kanzler gehörige Dampfſchneidemühle, von wo 
aus Bretter nach allen Weltgegenden verſandt 
werden. Hammermühle liegt an der Sekundär⸗ 
bahn, die von der großen hinterpommerſchen Bahn 
bei Schlawe abzweigt. Von dieſer Stadt aus 
fahren täglich zwei Züge hin und zurück an 
Hammermühle vorbei. In der Zwiſchenzeit wer⸗ 
den aber noch außerdem, ſo lauge der Fürſt dort 
weilt, ſeine Poſtſachen durch zwei eigene Poſt⸗ 
karriols von Schlawe nach Varzin und zurück 
befördert. Zur Sicherheit ſind von der Ober⸗ 
poſtdirektion zu Köslin zwei Keudu teure nach 
Schlawe beordert, von denen einer immer den 
Poſtillon auf dem Wagen begleitet. Dieſe Maß⸗ 
nahme wurde für nothwendig erachtet, nachdem 
ein für den Reichskanzler beſtimmtes wichtiges 
Schriftſtück vor einigen Jahren in Schlawe ver⸗ 
loren gegangen war. Der Packmeiſter P. hatte 
damals in einer Winternacht gegen 1 Uhr dem 
Poſtillon die Sachen übergeben und dabei jenes, 
in einem Briefbeutel befindliche ae auf 
den Poſtſchlitten gelegt. So kam es, da daſſelbe 
gleich am Anfang der. Fahrt vom Wagen her⸗ 
unterfiel. Der Nachtwächter Hader fand es, und 
da er es für einen Geldbrief hielt, nahm er das 
Dokument mit ſich nach Haufe und öffnete es dort. 
In Varzin war man inzwiſchen in großer Auf: 
regung wegen des Verluſtes; es wurde ſofort 
eine ſtrenge Uuterſuchung eingeleitet, und eine 
Belohnung von 300 Mt. ausgeſetzt. Der Nacht⸗ 
wächter hielt es unter dieſen Umſtänden für das 
Nathſamſte, ſich ſchleunigſt des Schriftſtückes zu 
entledigen; er warf es unbemerkt während einer 
Nacht auf den Kirchplatz in Schlawe, wo es am 
folgenden Morgen von einem kleinen Mädchen ge⸗ 
funden wurde. Der Wächter wurde verhaftet 
und zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Der 

Packmeiſter P. erhielt ſeine Entlaſſung. 

Varzin hat Poſt⸗ und Telegraphenanſtalt, 


ee: 


aufhält, wird immer noch ein zweiter 
Beamter dorthin geſandt. Zur perſönlichen Sicher⸗ 
heit des Fürſten befinden ſich in Varzin 6 Ber⸗ 
liner Schutzleute in Zivil und ein Wachtmeiſter, 
der dort verbleibt, während jene alle vier Wochen 
wechſeln. Die Geheimpoliziſten halten ſich auf 
dem Bahnhof in Hammermühle, im Park und 
ser jonſtigen Rmgebung ron Varzin auf und be⸗ 
achten jeden Fremden, der die Güter des Kauz 
ers betritt. Die Güter ſelbſt gehörten früher 
um größten Theil einem Herrn v. Blumenthal 
und wurden vom Fürſten Bismarck im Jahre 
1860 täuflich erworben. Der Reichskanzler hat 
dieſen Beſitz im Laufe der Zeit vergrößert durch 
Is den Ankauf von Selitz und Gorow. Seine Be⸗ 
f ſitzungen in Hinterpommern, die von Anbeginn 
er unter der Verwaltung des Oberförſters Weſtphal 
ſtehen und auch landwirthſchaſtlich als Muſter 
gelten, werden auf faſt 5 Millionen Mark geſchätzt 
und beſtehen aus den Gütern Varzin, Selitz, 
Wendiſch⸗Pudiger, Wuſſow, Gorow, m: 
dow und den Fabriken Hammermühle, Fuch 8 
mühle und Kopfmühle. Hierzu kommt 10 ) 
das Rittergut Neinfeld bei Barnow, ebenfalls 
im Kreiſe Numueneblrg, welches aus dem Beſitze 
feines Schwiegervaters, des Herrn von Puttlamer, 
auf den Fürſten übergegangen, von dieſem aber 
verpachtet iſt. Die anderen Güter werden von 
je einem Inſpektor verwaltet, während der Ge⸗ 
neralbevollmächtigte Weſtphal von Varzin aus die 
Oberleitung führt. Varzin beſitzt einen prächtigen 
Park und mehrere Seen, die von Fiſchern nutzbar 
gemacht werden. Der Gutshof, die Wohnung des 
Oberförſters, liegt auf der dem Schloſſe eutgegen⸗ 
geſetzten Seite. Hier befindet ſich auch eine große, 
neu eingerichtete Brennerei; eine zweite, dem 
Lauzler gehörige Brennerei liegt in Wendiſch⸗ 
Pudiger, wo außerdem noch eine neue Waſſer⸗ 
mühle in Betrieb iſt. 
— ͥ——— — —— 
| Deutſchlaud. 

Berlin, 18. Juli. Die Fiennde des 
ſozialen Reformwerks haben vor den Gegnern 
deſſelben einen täglich an Bedeutung gewinnen⸗ 
den Vortheil voraus: letztere müſſen für ihre 
agitatoriſchen Zwecke zu Lug und Trug, und, 
wo ſie nicht direkt zu lügen wagen, doch wenig 
ſtens zu teudenziöſen Entſtellungen ihre Zuflucht 
nehmen, während erſtere getroſten Muthes die 
Thatſachen für ſich ſprechen laſſen dürfen und 
nur darauf zu achten haben, daß den Arbeitern 
Den ihren angeblichen „Freunden“, den Apoſteln 
} des Umſturzes, nicht ein X für ein U gemacht 

wird. ie man in prakliſcher Ausnutzung ge 
dachten Vortheils verfahren ſoll, zeigt das von 
ſüchſiſchen Blättern berichtete. Beiſplel des 
Reichstagsabgeordneten Dr. Götz, der an unge⸗ 
fähr 200 Fabrikanten, Gutsbeſitzer und Ge⸗ 
werbetreibende ſeines Wahlbezirks die Aufforde⸗ 
rung gerichtet hat, au die von ihnen beſchäftigten 
Arbeiter eine überſichtliche und verſtändliche Be⸗ 
ſprechung des Alters⸗ und Nonfidengefeises zu 
vertheilen. In wenigen Tagen find bereits Be⸗ 
stellungen auf ca. 4000 Stück eingegangen und 
wird jo das betreſſende Heftchen bald in den 
Händen vieler Tauſender von Arbeitern ſein. 
Daß man in ſozialdemokratiſchen. Kreiſen den 
Eindruck der Alters- und Judaliditätsverſicherung 
auf die Arbeiter fürchtet, beweiſt der 10 An 
der bekaunteſten ſozialdemokratiſchen Par en 5 
unternommene Verſuch, unter dem I 92 
Sachlichkeit ihr Publituin mit falſchen rar 
lungen über Inhalt und praktiſchen Werth 5 
Geſetzes zu erfüllen. Um ſo dringlicher wir 
die Pflicht für jeden Patrioten, die Arbeiter ir 
der Hand des Geſetzes ſelbſt in den Geiſt der 
ſozialen Reform und in die Erkenntniß des 
großen Nutzens einzuführen, den alle Arbeiter, 
direkt oder indirekt, früher oder ſpäter, davon 
eruten werden. Man ſetze den Arbeiter in den 
Stand, ſich durch objektive Kenntnißnahme der 
Grundzüge des ſozialen Reformwerkes ein unab⸗ 
hängiges Urtheil bilden ir können, und der 
Dam der ſozialdemokratiſchen Phraſe iſt für 


. 


an 


die ein Beamter verwaltet; doch während der 
Kanzler ſich auf feinem pommerſchen Landſitze 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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Leumundszeugniß 11 werden kann, 


Herbette iſt ſeitens der Reichsregierung auf ſein fünfzehn und mehr Jahren anſäſſigen Deutſchen 
Anſuchen, die Ueberführung der ſterölichen die Beibringung von Leumundszengniſſen zu ver⸗ 


Theil geworden. 
— Man kann auch des Guten zu viel thun. 
Das iſt aber offenbar nicht die Meinung der 
niederländiſchen Politiker. Wenigſtens er⸗ 
ſehen wir aus den Berichten dortiger Blätter, 
daß die Generalſtaaten mit ſehr großer Stim⸗ 
menmehrheit einem Antrage der Regierung bei⸗ 
gepflichtet haben, dahin gehend, daß der Jahr⸗ 
gang 1884 bei der Fahne behalten werden ſolle, 
um eintreten Falles über ſechs Jahrgänge, von 
je 11,000 Mann, verfügen zu können. Sit dieſe 
Maßregel an ſich ſchon auffällig genug, ſo wird 
ſie es in noch erhöhtem Grade durch ihre Be⸗ 
ründung. Denn in derſelben heißt es, der in 
ede ſtehende Entſchluß ſei gefaßt im Hinblick 
auf die „außerordentlichen Umſtände“, in denen 
Europa ſich dauernd befinde, Umſtäude, welche 
nach dem Wortlaut der niederländiſchen Verfaſ⸗ 
ſung die Zurückhaltung eines oder mehrerer 
Jahrgänge, über die normale Anzahl von fünf 
hinaus, bei der Fahne geſtatten. Vor Abgabe 
des Votums ertheilte der Kriegsminiſter den De⸗ 
putirten in geheimer Sitzung Aufſchlüſſe, aus 
denen die Generalſtaaten die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen ſollten, daß alle Vorkehrungen getroffen 


Landes vextheidigen zu können. Nach dieſer par⸗ 
lamentariſchen Kraftleiſtung, die einen Begriff 
von der in Holland auſcheinend herrſchenden 
hochgradigen Ueberreiztheit des politiſchen Ner⸗ 
venſyſtems geben mag, vertagte die Kammer ſich 
bis zum 20. k. Mts. 

— Man ſchreibt aus Petersburg, 12. 
Juli: Vor einigen Wochen trat eine beſondere 
Kommiſſion zur Abänderung der Frachtſätze für 
Eiſenbahn⸗Getreide-Transporte zuſammen, bei 
deren Berathungen auch die Verprobiantirung 
der Feſtung Warſchan für den Kriegsfall eine 
weſentliche Rolle ae Aus dieſem Grunde 
wohnte auch der Generalſtabschef Obrutſchew, 
als Vertreter des Kriegsminiſters, den Bera⸗ 
thungen jener Kommiſſion, zu deren Mitgliedern 
u. A. die Miniſter der Finanzen, des Junern 
und der Kommunikationen, Wyſchnegradski, Dur⸗ 
nowo und Hübbenet, gehörten, bei. Obwohl der na⸗ 
turgemähe Weg für Geireidefrachten von der 
eigentlichen Korukammer Rußlands, dem Süden, 
in direkler Linie nach Königsberg geht, ſo wer⸗ 
den doch den Linien Warſchau⸗Alexaudrowo und 
Warſchau⸗Sſosnowice günſtigere Bedingungen 
bewilligt, als der über Grajewo⸗Königsberg. Der 
Grund hierfür iſt der, daß im Falle eines in 
naher Ausſicht ſtehenden Krieges die Kriegsver 
waltung ſofort auf alle auf jenen Linien befiud⸗ 
lichen Züge zur Sicherung der Verprodiantirung 
Warſchaus Bache legen und auch alle die für 
jene Linien geſchloſſenen Lieferungs Verträge, 
welche in Folge der günſtigeren Frachtſätze ſehr 
ahlreich ſein werden, zu dem dort feſtgeſetzten 
Prei e auftaufen kann. Die Abänderungen der 
Frachtſätze, durch welche man die Getreide⸗Aus⸗ 
fuhr über Warſchau zu lenken hofft, werden An⸗ 
fang September in Kraft treten 

— Unter den auswärtigen Kunden der 
engliſchen Schiffsban Induſtrie ſteht Deutſch⸗ 
and in erſter Linie. Letzthin in London ver⸗ 
offentlichte Statijtilen aus dem Bereiche dieſes 
nationalen Gewerbszweiges beziffern den Um⸗ 
fang der gegenwärtig den engliſchen, ſchottiſchen 
und irischen Werften übertragenen Auslands⸗ 
beſtellungen auf 150,000 bis 200,000 Tons. 
Davon für deutſche Rechnung allein 80,000 
Tons. Auf Deutſchland folgt Portugal mit 
20,000 Tons. Frankreich, Norwegen und die 
engliſchen Kolonien haben für je 10,000 Tons 
in Beſtellung gegeben. Dann kommen die Ver⸗ 
einigten Staaken von Nordamerika mit 5000 
Tons u. ſ. w. Ä j 

Englifche Blätter konſtatiren dieſen Sach⸗ 
verhalt mit der charakteriſtiſchen Bemerkung, 
daß es fo doch wenigſtens noch einen großen 
nationalen Induſtriezweig gebe, auf den der 
Vaterlandsfreund mit dem Gefühle ungetrübter 
Genugthuung zu blicken vermöge. 
— Ueber den Geſundheitszuſtand des 
Königs Wilhelm III. wird der „Magdeb. Ztg.“ 
aus Amſterdam geſchrieben: 5 
Aus dem Schloſſe Loo, wo der König voll⸗ 
ſtändig unnahbar iſt, dringen leine beſtimmten. 
Meldungen, da die Aerzte keine Bülletins aus⸗ 
geben. Trotzdem weiß man in Amſterdam, daß 
König Wilhelm ſeit mehreren Wochen in einen 
erneuten Schwächezuſtand verfiel, welcher ihn 
daran verhindert, irgend Jemand zu empfangen 
oder ſich mit Staatsgeſchäften zu befaſſen. Die 
Aktenſtücke, welche die königliche Unterſchrift er⸗ 
fordern, beginnen ſich wieder aufzuhäufen, und 
uur die unentbehrlichſten werden, ſo gut oder fo 
ſchlecht es eben geht, mit der Unterſchrift des 
Königs verſehen. Die Regierung will begreif⸗ 
licherweiſe nicht einen neuen Verſuch der Ein⸗ 
ſetzung einer Regentſchaft wagen, nachdem der 
erſte Verſuch einen ſo verblüffenden Abſchluß ge⸗ 
funden hat. Der beſte Beweis für die Ver⸗ 
ſchlimmerung im Befinden des Königs iſt die 
Thatſache, daß die Königin Emma, welche mit 
der Krouprinzeſſin Wilhelmine ſich im Bade 
Kreuznach einer vierwöchigen Kur unterziehen 
wollte, jede Reiſe ins Ausland aufgegeben hat, 
obwohl ſie ſich in Folge der letzten Kriſe ſehr 
angegriffen fühlt. 
— Die Schweizer Note von 10. Juli 
enthält bekauntlich u. A. den vorwurfsvollen Hin⸗ 
weis darauf, daß der deutſche Geſandte in Beru, 
Herr von Bülow, 0 Z. den Schweizer Bundes⸗ 
rath im Namen ſeiner Regierung erſucht habe, 
der Bundesrath möchte dafür ſorgen, daß die 
Kantons⸗Regierungen Artikel 2 des deutſch⸗ſchwei⸗ 
zeriſchen Niederlaſſungsvertrages bezüglich der ge⸗ 
forderten Ausweisſchriften nicht ſo ſtrenge an⸗ 
wenden. Es hat nun damit, wie man den 
„Winterth. Nachrichten“ ſchreibt, folgende Be⸗ 
wandtniß: 


u 


jeien, um gegebenenfalls die Neutralität des, 


ihnen in dieſer Richtung nichts bezeugen zu kön⸗ 
nen, indem nicht ſie, ſondern die gegenwärtigen 
Aufenthaltsbehörden allein in der Lage ſeien, den 
Leumund beurtheilen zu können. Aus dieſem 
Grunde blieb dieſen nichts übrig, als an den 
Geſandten und die heimathlichen Regierungen ſich 
zu wenden, mit dem Erſuchen, es möchte beim 
Bundesrath dahin gewirkt werden, daß in ſolchen 
Fällen nicht zu rigoros verfahren werde. Wie 
man ſieht, iſt dieſer Vorfall nicht geeignet, die 
Fremdenpolizei, wie ſie von den Kantonen ge⸗ 
handhabt wird, in ein beſſeres Licht zu ſtellen“ 

Dieſer Kritik eines Schweizer Blattes haben 
wir nichts hinzuzufügen. a 

— Ueber einen Beſuch, den der Kaiſer 
Wilhelm II. der Stalheims⸗Kluft am 10. Juli 
abgeſtattet, macht ein dort anweſender Herr einem 
Bergenſchen Blatte verſchiedene Mittheilungen. 
Er ſchreibt: Es wurde heute hier bekannt, daß 
die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ in Gudvangen ein: 
gelaufen fi und daß der Kaiſer am Nachmittag 
zur Stalheims⸗Kluft hinauf kommen werde. Man 
at mich jedoch, nicht darüber zu ſprechen, da 
der Kaiſer dem großen Strome der Touriſten 
— waren deren doch allein 100 mit der „Sun⸗ 
niva“ angekommen — zu entgehen wünſche. Als 
ich kurz darauf nach Gudvangen hinunterfuhr, 
erblickte ich unterwegs am anderen Ufer drei 
Herren, welche mit der An fiſchten. Trotzdem 
mich mein Weg in ziemlicher Entfernung von 
ihnen vorbeiführte, ſo erkannte ich doch zwei der⸗ 
ſelben: den deutſchen Kaiſer und Thorwald Beyer 
(Kand. phil. Th. Beyer aus Bergen, den der 
Kaiſer bekanntlich als Führer und Dolmetſch be⸗ 
rufen). Es ſchien nicht, als wenn der Fiſch gut 
biß; denn bald begaben ſich die Herren thalwärts, 
der Kaiſer voran, die beiden anderen hinterdrein. 
Um keine Aufmerkſamkeit zu erregen, bediente 
75 der Kaiſer eines kleinen, nur von einem 

anne geruderten Bootes zur Rücktehr nach 
dem „Hohenzollern“. Als ich ſpäter von Gud⸗ 
vangen wieder hinau W erzählte” man mir 
unterwegs, daß Kaiſer Wilhelm am Abend zuvor 
aus Land n ſei und einen Spaziergang 
in das Thal hinauf machte. 5 ſcheukte er 
einem kleinen blondhaarigen Mädel, das ihm eine 
Einfriedigung öffnete, eine goldene Doppelkrone⸗ 
Wie mag die Kleine glü 8 geweſen ſein! 
Bald wurde es lebendig an Bord des Kaiſer⸗ 
ſchiffes. Ein mit 12 Ruderern bemanntes Boot 
ſetzte vom „Hohenzollern“ ab (den „Greif“ ver⸗ 
mochte ich nicht zu erblicken), und hielt auf die 
Bucht nahe am Winterwege zu, der von Gud⸗ 
vaugen aus am Weſtufer des Fjords entlang 
führt. Im Boote befanden ſich drei Paſſagiere, 
der Kaiſer, Thorwald Beyer und ein dunkelge⸗ 
kleideter Herr, der Arzt, wie ich ſpäter vernahm. 
Man fiſchte vom Boote aus mit der Senkangel, 
dem A. Bald hatte der Kaiſer einen ſtattlichen 
Dorſch an der Angel; nachdem dieſer ins Boot 
gezogen, ergriff der Kaiſer den Fiſch und hielt 
ihn hoch in die Luft, den auf „Hohenzollern“ 
Zurückgebliebenen triumphirend feinen Faug 
zeigend. Der Fang ſchien reich ausgefallen; 
denn bald darauf wurde dem „Hohenzollern“ 
ſignaliſirt, die Beute an Bord zu holen, und 
nach kurzer Zeit begab ſich der Kaiſer auf das 
Schiff zurück, um, wie ich annehme, von den 
friſch gekochten Fiſchen zu ſpeiſen; denn erſt nach 
Verlauf einer Stunde zeigte er ſich auf dem 
Deck, eine Zigarre rauchend. 

Nach kurzer Zeit regte es ſich an Bord. 
Ein Boot wurde zu Waſſer gelaſſen, ein kleiner 
Wagen in daſſelbe gebracht und dem Lande zu⸗ 
geführt, wo man ihn zuſammenſetzte und ihn 
mit einem niedlichen, hell aufgezäumten Fjord⸗ 
pferd beſpannte, das dem Beſitzer des Hotels 
auf Stalheimskleven, Herrn Patterſon, gehörte. 
Kurz darauf ſtieg der Kaiſer aus Land. Auf 
das freundlichſte grüßend, ſchritt er die Lande⸗ 
brücke entlang zu den am Ufer aufgeſtellten 
ſechszehn Gefährten und beſtieg ſein eigenes 
Karriol, die ihm überreichten Zügel nehmend. 
Herrn Thorwald Beyers Wagen bildete die Tete 
des Zuges, der ein Spalier zahlreicher Reiſender, 
Herren und Damen aus aller Herren Länder, 
paſſiren mußte. Auf dem Rückſitz eines jeden 
Gefährts hatte ein „Skyds“ Junge („Styds“ 
nennt man bekanntlich das ländliche Poſtfuhr⸗ 


G. L. 


wein ausbrachte. Nach einem Aufenthalt von 
zwei Stunden traten die Herrſchaften den Rück⸗ 
weg an. Der Kaiſer äußerte zu Herrn Beyer: 
„Ich gehe lieber,“ und ſowohl er wie fein Ge- 
folge haben, ſoweit ich ſie mit den Augen ver 
folgen konnte, die Gefährte nicht benutzt. 

— Das augenblicklich in Peterhof ſtehende 
85. wyborgſche Infanterie⸗Regiment, deſſen Chef 
der deutſche Kaiſer iſt, feierte dieſer Tage ſein 
189 jähriges Beſtehen. Auf das Beglückwün⸗ 
ſchungs⸗Telegramm des Regiments⸗Komman⸗ 
deurs au Kaiſer Wilhelm traf nachſtehende 
Autwort⸗Depeſche ein: „Ich danke für die, im 
Namen des tapfern, meinem Herzen ſo theuren 
Regiments Wyborg mir übermittelten herzlichen 
Wünſche. Ich hoffe, daß daſſelbe fortfahren 
wird, im Krieg und Frieden der Zuneigung ſei⸗ 
nes oberſten Kriegsherrn ſich würdig zu erweiſen. 
Wilhelm!“ 

— Der Papſt ſoll nach dem „Standard“ 
drei Kardinälen die folgenden Fragen vorgelegt 
haben: Ob das künftige Konklave paſſender Weiſe 
ohne Gefahr im Vatikan abgehalten werden 
könne? Falls nicht, welche Maßregeln daun im 
Hinblick darauf im Voraus ergriffen werden 
ſollten? Leo XIII. iſt perſönlich dafür, das 
Konklave im Vatikan abzuhalten, und der Lon⸗ 
doner „Standard“ will auch erfahren haben, 
daß die Entſcheidung der Kardinäle dementſpre⸗ 
chend ausfallen werde. Mehrere auswärtige 
Kardinäle haben den Vorſchlag gemacht, einen 
amerikaniſchen Kardinal das nächſte Mal zum 
Papſt zu erwählen. 

— Der Anklageſchrift des Geueral⸗ 
Staatsanwaltes Quesnay de Beaurepaire gegen 
General Bonfanger ſind folgende Ausführungen 
zu entnehmen: 

1 8 Ernſt Jean Marie Bonlauger, ge⸗ 
boren zu Rennes am 29. April 1837, General 
in Penſion, unbeſcholten, flüchtig. Am 16. April 
1882 wurde Boulanger zum Brigade⸗General 
und Direktor der Infanterie im Kriegsmini⸗ 
ſterium ernannt. Schon damals legte er einen 
exceſſiven Ehrgeiz an den Tag. Vor Allem 
Er er Popularität zu erlangen. Er ſchrieb 
elbſt oder ließ populäre Biographien, verſehen 
mit ſeinem Reiterporträt, ſchreiben und ver⸗ 
langte durch geheime Agenten von der mili⸗ 
täriſchen Druckerei die Verbreitung dieſer Schrift 
in der Armee. Zugleich unterhielt 3 
Verbindung mit Leuten aus allen Parteien. Er 
verſicherte ſich der Unterſtützung von zweifelhaf⸗ 
ten Perſonen und nahm Ist wurd eines poli⸗ 
tiſchen Generals an. 1884 wurde Boulanger 
Diviſions⸗General und Kommandant der Divi⸗ 
ſion in Tunis. Hier verfolgte Boulanger im 
Geheimen ſeine Pläne weiter. Die Unterſuchung 
ergab a Beziehungen mit verſchiedenen gehei⸗ 
men Agenten. unis erwies ihm ein altes 
Weib, ſeine ehemalige Maitreſſe, die gerade in 
St. Lazare eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe 
wegen Betruges abgebüßt hatte, dieſe Dienſte, 
in Paris war es ein ſogenannter, dreimal wegen 
Betruges a Journaliſt, welcher ihm 
als e gent diente. Der Letztere war 
von Boulanger beauftragt worden, gegen den 
franzöſiſchen General-Reſidenten in Tunis An⸗ 
griffe zu richten. Boulanger ſelbſt ſchrieb die 
heftigſten Artikel, die in Paris publizirt wurden. 
Da Geldmangel eintrat, wurde zu den unſau⸗ 
berſten Mitteln gegriffen; er und ſein Agent 
kamen überein, ein Beſtechungsgeld in der Höhe 
von 21/000 Franks zu theilen, wenn in der Ar⸗ 
mee eine gewiſſe Sorte von Kaffee eingeführt 
werden würde. Andererſeits unterſtützte er mit 
ſeinem Titel und Rang die Geſchäfte eines 
Epauletten-Händlers gegen 20 Zentimes Entgelt 
für jedes Paar Epauletten, das abgeſetzt wurde; 
die 4 5 Korreſpondenz liefert hierfür den 
Zeugenbeweis. Als Boulanger nach Paris be⸗ 
rufen wurde, ſetzte er ſeine Minirarbeit fort. 
Man ſieht ihn in der politiſchen Welt, und er 
iſt gleichzeitig bemüht, ſich in der Armee Parti⸗ 
ane zu ſchaffen. Im Jahre 1886 wurde Bou⸗ 


auger Kriegsminiſter. Von dieſem Augen⸗ 
blicke arbeitet er reſolut auf ſein Ziel 
los. Er macht in ganz Frankreich eine 


zügelloſe Propaganda. Die Akten enthalten 
44 verſchiedene Porträts von ihm. Davon ſind 
16 mit wahren Legenden ausgeſtattet und zum 
Gebrauche für die niedrigen Volksklaſſen be⸗ 
ſtimmt. Auf einem Bilde iſt er unter einem 
Baldachin dargeſtellt, welcher die Attribute der 
Souveränetät zeigt, darunter iſt der bezeichnende 
Titel zu leſen: „Boulanger, Protektor.“ Viele 
dieſer Porträts wurden in Wandsbeck in Deutſch⸗ 
land hergeſtellt. Die Journale machen Boulan⸗ 
ger eine beiſpielloſe Reklame. Während 17 Mo⸗ 
nate ſubventionirte er feine Blätter mit 242,693 
Franks. Seine früheren Agenten verließen ihn 
nicht, und es geſellten ſich neue hinzu, ſo ein 
Mann, der wegen öffentlicher Unſittlichkeit, und 
einer, der zuerſt auf Andringen Boulangers un⸗ 
ter ſeinem Miniſterium ſelbſt zu 5 Jahren Ge⸗ 
ängniß verurtheilt worden iſt. Seine Maitreſ⸗ 
ſen hatten die Aufgabe, Zuſammenkünfte zwi⸗ 
ſchen dem General und gewiſſen Perſönlichleiten 


— 


werk, welches von der Bevölkerung geſtellt wird) zu vermitteln. 


Platz genommen; nur eins der Karriols, ich 
glaube, es war das des Grafen Walderſee, führte 
ein „Skyds“⸗Mädchen mit ſich, ein hochgewach⸗ 
ſenes Mädchen mit lichtem Haar, das hoch auf 
einem Heuſack thronte. Das war einmal etwas 
anderes, als ein ſtrammer kaiſerlicher Berliner 
Kutſcher. Beim Stalheimsklev (Klev — Fels⸗ 
kluft) hielt der Zug, die meiſten der Herren 
ſtiegen aus, während die Pferde ſich ausruhten. 
Eine Dame aus Bergen, welche, halbverborgen, 
ſich in der Nähe des Haltepunkts befand, hörte, 
wie der Kaiſer ſich ſeinem Gefolge gegenüber in 
begeiſterter Weiſe über die großartige Natur der 
Gegend ausſprach. Einem älteren Herrn, der 
ebenfalls in der Nähe ſtehend den Kaiſer ehr⸗ 
furchtsvoll begrüßte, reichte der Monarch als 
Dank in liebenswürdigſter Weiſe die Hand. Als 
ich den erwähnten Herrn ſpäter fragte, weshalb 
ihm wohl eine ſolche Ehre zu Theil geworden, 
antwortete er mir: „Ach, nur für einen geringen 
Dienſt. Ich hatte mich auf Voſſevangen um⸗ 
gehört, ob für den Kaiſer Depeſchen aus Berlin 
oder ein Kourier angekommen ſei; der Kaiſer 
hat davon gehört, daher ſein Händedruck.“ Weiter 
Hinauf die vielfach gewundenen Wege gings, 
vorauf Herr Beyer, darauf der Kaiſer und nach 


ihm die anderen, theils zu Fuß, theils zu Ausgaben dafür verringert. 

Sagen. Vor dem Hotel, von deſſen Firſt die Boulanger bei verſchiedenen Nokaren 
deulſche Flagge wehte, wurde der Kaiſer von Franks 
: 5 ER, dem Wirth und der Wirthin empfangen und auf len. 
„Es war einige Zeit nach dem Rücktritt des den Altan geführt, wo 
Generals von Röder vom Geſandtſchaftspoſten in das Wohl Norwegens in edlem Champaguer⸗ 


der Kaiſer (wie ich glaube) nungen 12,000 Franks u. f. w. a t 
Kaffee⸗ und Epanletten » Affaire find nicht durch muthigen, vortreff 


Im Jahre 1887 fiel Boulanger als Mini⸗ 
ſter. Seine geheimen Agenten eröffneten eine 
Kampagne, um die Berufung des Generals zum 
Miniſterpräſidenten durchzuſetzen. Man ſuchte 
dem Volke die Idee beizubringen, daß Bonlanger 
das Monopol des Patriotismus habe, und die 
Regierung wurde durch eine große Menge von 
anonymen Zuſchriften bedroht. An alle Jene, 
welche gegen die Entlaſſung Boulangers prvteſtir⸗ 
ten, ſchickte Boulanger warme Dankbriefe. Wäh⸗ 
rend der 17 Monate feiner Thätigkeit als Kriegs- 
miniſter beging er die bedenklichſten Unregel⸗ 
mäßigkeiten, indem er aus dem Fonds des Kriegs⸗ 
miniſteriums Gelder für ſeinen Privatgebrauch 
oder für ſeine Propaganda entnahm. Er ent⸗ 
lehnte zu dieſem Zwecke Gelder ſowohl dem ge⸗ 
heimen Fonds wie dem Reſervefonds. Aus letz⸗ 


terem entnahm er 279,000 Franks unter der Prinzen Philipp von Belgien und der Prinzeſſin 
Darlehens. Er gab dem Cercle mi- Marie von Hohenzollern, ſchon in der Preſſe vers 

Dieſer Verein ſollte lobt worden iſt, wird nachgerade ſchwierig zu 
aber für ihn als Werkzeug ſeiner politiſchen Pro⸗ zählen. Ein 
paganda dienen. Noch einen Tag vor feinem Ab⸗ de l'Eſt“ weiß jetzt ganz genau, daß es mit einer 
gange aus dem Miniſterium entfremdete er Heirath zwiſchen der Prinzeſſin 
30,000 Fr., den Reſt gab er in den Geheimfonds. dem Prinzen Ferdinand in Bulgarien dun 
Die wichtigſten und die größte Sorgfalt erfor⸗ aus nichts iſt, weil er ſich hüten werde, 
dernden Dienſte wurden 5 und die die Empfindlichkeit Rußlands durch eine ſolche 
agegen erlegte Verbindung zu reizen. Aber dieſes Bedenken 


Form eines 
litaire 140,000 Franks. 
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um eine Verlaſſenſchaftsſchuld zu 
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Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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den Staatsgerichtshof, ſondern vor einer anderen 
Jurisdiktion zu beurtheilen. (B. T.) 

— Ueber den Charakter des Bräutigams 
der Prinzeſſin Louiſe von Wales ſchreibt 
ein ſchottiſcher Korreſpondent der „Pall Mall 
Gazette“: „Lord Fife iſt die Würde ſelbſt. Er 
trägt etwas Hochfahrendes zur Schau, was Ein⸗ 
druck machen ſoll. Niemand ſoll vergeſſen, daß 
Lord Fife Lord Fife iſt. Sein Vater war bei 
Allen beliebt. Der Earl aber hält ſich von ſei⸗ 
nen Pächtern zurück und nimmt ihnen gegenüber 
eine Haltung ſteifer und kalter Würde an. Es 
wäre unwahr, zu behaupten, daß er in 
Brämar, wo ſeine Güter liegen, ſehr be⸗ 
liebt wäre. Er wird gefürchtet und geachtet, 
das iſt Alles, was man ſagen kann. Die Leute 
intereſſiren ſich für Lord Fife den Gutsherrn, 
aber wenig für den Mann. Deshalb hat auch 
die Nachricht von ſeiner Verlobung ſo wenig 
Aufſehen erregt und vielleicht liegt auch hierin 
der Grund, daß Lord Fife ein Hochzeitsgeſchenk 
von ſeinen Pächtern abgelehnt hat.“ 

— Daß die von der Sozialdemokratie ge 
pflegten ſogenannten Fachvereine weit mehr dem 
agltateriſchen Parteiintereſſe dienen, als die wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen ihrer Mitglieder reſp. der 
Arbeiterſchaft des Gewerbes fördern, iſt zwar 
ſchon oft genug nachgewieſen worden, hat ſich 
jedoch neuerdings wieder in einem ſehr eklatanten 


Falle geaeit. 

In Bremerhafen legten am 11. d. M. die 
von den Fachvereinlern aufgehetzten Arbeiter des 
Norddeutſchen Lloyd ohne ſtichhaltigen Grund die 
Arbeit nieder — aber nur, um ſchon nach kaum 
zwei Tagen zu der Erkenntniß zu kommen, daß 
ſie gewi den Agitatoren in die Hände gefallen 
waren. Gleich nach dem Ausbruch des its 
meldeten ſich etwa 100 Arbeiter aus der rn 
Umgebung, welche vereint mit den Nichtvereinlern 
das Löſchen und Laden der Lloyddampfer bewerk⸗ 
ſtelligten und dies, wie Augenzeugen berichten, 
raſcher noch wie bisher die eingearbeiteten Schauer⸗ 
und Stauerleute. Eine Stockung im Betriebe 
des Norddeutſchen Lloyd konnte aber auch ſchon 
deshalb nicht leicht eintreten, weil der Verkehr 
zur Zeit nicht ſehr lebhaft iſt und man ſich mit 
den vorhandenen Arbeitskräften helfen konnte. 
Die Ausſtändiſchen ſahen dies alles wohl ein und 
gaben daher nach; faſt Alle erklärten ihren ſo⸗ 
fortigen Austritt aus dem Fachverein, viele aber 
haben ſich trotzdem um die lohnende und ſichere 
Arbeit gebracht, da der Lloyd jetzt nur die tüch?!e? 
tigſten ſeiner früheren Arbeiter wieder aufnimmt 
und vor allem Anderen keine der leitenden und 
treibenden Kräfte des Fachvereins in die Reihen 
ſeiner Leute treten laſſen will. Wie der „Weſer⸗ 
Zeitung“ von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, 
werden die bisherigen Löhne vorläufig beibehalten 
und ſollen ſich fpäter dann nach dem jeweiligen 
Stande des Betriebes richten. Feſt entichfoffen 
aber ſei der Norddentſche Lloyd, gegen jeden 
ferneren Verſuch einer Bevormundung durch 
Fachvereine u. dergl. energiſch Stellung zu neh⸗ 
men, ohne Rückſicht auf etwaige ihm dadurch 

materielle r 

Dem Fachverein zu Liebe mußten alſo die 
Arbeiter ihre Exiſtenz aufs Spiel ſetzen, ohne 
auch nur die Ausſicht zu haben, zu einer Ver⸗ 
beſſerung ihrer wirthſchaftlichen Lage gelangen zu 
önnen. N 

— Einer alten engliſchen Sitte zufolge trägt 
Prinzeſſin Louiſe von Wales vom Tage ihrer 


K 


5 
= 


— 


> 


ER. 


x 


tue 
* 


Verlobung an bis zu ihrer Vermählung nur 
noch Kleider. Auf dieſe Weiſe wird dem 
bräutlichen Zuſtande nach außen 


in Rechnung 
Perle Als die Prinzeſſin am Abende ihres 
erlobungstages ihr Garderobenzimmer betrat, 
warteten bereits ihre Kammermädchen, ſowie 
einige arme Mädchen aus der Umgebung, unter 
welche die Prinzeſſin ihre bisher benutzten Toi⸗ 
letten vertheilte. Dann führte ſie ihre Mutter 
in ein neues, mit weißen Blüthen geſchmücktes 
Toilettenzimmer, in dem ſie eine beſcheidene, aber 
ſehr gewählte . neuer, für die Brautzeit 
beſtimmter Kleider fand. Von dieſer Sitte wird 
nur in Zeiten der Trauer Abſtand genommen, 
und auch da trägt jede engliſche Braut aus der 
königlichen Familie zu Hauſe weiße Gewandung. 
Für dieſe „Brautkleider“ wird niemals Seide 
verwendet, nur beſcheidener Wollſtoff, duftiger 
Battiſt oder zarte Spitzengewebe. Br. 
— Auf dem Untifflaverei,ftongref; in 
Luzern ſollen, nach der „Köln. Ztg.“, folgende 
Gegenſtände u 1 werden: 1) Die Sklaverei 
vom Standpunkte des Naturrechts und des öffent⸗ 
lichen Rechts; die Ergebniſſe der Statiſtik über 
die Opfer der Sklavereijagden und Sklaverei und 
die Schändung von Kindern in den 8 
2) Aktion in Afrika: die Aufgabe und Wirkung 
der religiöſen Miſſionen; die Belehrun der Ein 
geborenen; das Verbot für Waffen und Munition; 
das Verbot der Brauntweineinfuhr; die bewaff⸗ 
nete Aktion der Mächte; ob Freiwilligenkorpßs 
oder angeworbene Eingeborene; die Einführung 
religiöſer Ritterorden zur Anlage von Befeſti⸗ 
gungen und zum Schutze des Handels in den 
außerkolonialen Gegenden. 3) Aktion in Europa: 
Mittel, um die Türkei zur b ballen des 
Sklavenhandels in ihren Staaten zu veranlaſſen; 
Konſtitution einer permanenten europäiſchen Kom⸗ 
miſſion; Organiſation zur Erwerbung der nz⸗ 
thigen Mittel 95 die nicht ſtaatliche Aktion. 
4) Oeffentliche Meinung: Bedienung der Preſſe, 
Schaffung von Spezialblättern; öffentliche Kom: 
ferenzen. 


— 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 17. Juli. Nach offiziellen Berichten 

iſt das Ernteergebniß ein recht unzünſtiges. 

Weizen 35—40 Prozent ſchlechter als im Vor⸗ 

jahr, Roggen 10—15, Gerſte 25 Prozent und 
auch Hafer bleibt hinter dem Vorjahre zurück. 
Belgien. 5 

Brüſſel, 15. Juli. Zum wie vielten Male 

Prinzeſſin Henriette, die älteſte Tochter des 


ingeweihter der „Correiponvence 


enriette uus 


war ganz überflüſſig, weil auch ohnedies vom 

Heitathsp an keine Rede geweſen iſt. Dafür 

eirath zwiſchen dem hoffnung 

n 5 und ſeiner 
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erzogenen Baſe 
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172 m. gerückt. Ganz gut Unterrichtete nahmen in der pommerſchen Zuckerſiederei de 14 Tagen mußte Herr M. eine Geſchäftsreiſe von Erfolg gekrönt wird, fo gedenkt die Geſell⸗ Berlin, den 18. Juli 1889. 

* haben ſogar während der Hochzeitsfeier in Sig⸗ battirt wurde. Zu einer Reſolution oder Ab⸗ nach Hamburg antreten, und als er bald darauf ſchaft ihre Thatigkeit auch auf den hohen 1 Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
maringen geſehen, daß die beiden beſonders ſtimmung kam es nicht, weil unter den Anweſen⸗ von derſelben zurückkehrte, fand er ſeine in der auszudehnen. Deutſche N.⸗Aul. 4% 108,30 9 ] Weſtfäliſch. do. 4% —.— 

97 freundlich mit einander waren, und haben ge⸗ den ein großer Theil alte Arbeiter der Fabrik Bülowſtraße belegene Wohnung verſchloſſen. — Durch Schlangenbiſſe fanden in den en „ n e rn e e 

burt, daß fie ſogar Du zueinander ſagten, ſicher waren, die ihre Exiſtenz wegen der vorgekomme Nuch in dem Geſchäft war die junge Frau nicht nordweſtlichen Provinzen Indieus im vorigen ee. g. . 4% 100 8 Sede rere % 100% on 

1 ein untrügliches Zeichen bevorſtehender Heirathſ nen Differenzen zwiſchen Direktion und Arbeiter amweſend, und da dieſelbe auch bei ihren Eltern Jahre 600) Perſonen ihren Tod. In Madras Per an 4% e 100 % Pace et Do, 4% 108½35 8 


Ben ee „ N : X 1% N 5 9 ; ’ Berl. Stadt- Obl. 4% 102,60 och Kur- v. Neumärt. 4% 105,90 8 
5 zwiſchen — Geſchwiſterkindern, die ſeit früheſter nicht in übereilter Weiſe aufs Spiel ſetzen wollten. nicht zu finden war, jo ſtellte der beherzte Gatte wurden 1,56 Rinder durch wilde Thiere 0 E re eg 
k 


2 8 2 Pa 2 — op > 1 er 5. 0 > 1 5 . 77 2% ui r Yo 05, r 

Jugend alljährlich Wochen, ſelbſt Monate zu⸗ So ſehr man auch die geleiſteten Dienite Ein⸗ ſofortige Recherchen nach der Vermißten an. tödtet und der Verluſt an Menſchenleben durch quer Pr ol 2 3 ne 
ſammenkamen. Wir glauben aber aus zuver⸗ zelner im früheren Streik anerkannte, wollte Auffallender Weiſe fehlte ſeit einigen Tagen Schlangen und wilde Thiere beziffert ſich Beruuer Poor. 5% 119.00 G a do. 455 10220 5 
Rp. u. Weſtf. do. 4% 95,80 
Sacfſſche 2. 4˙b 105,90 5b 

Schleſiſche do. 4% 105.80 1 N 
Schl. Holſt. do. 4% 105.50 8 

Badiſches % Eijen⸗ 

vahn⸗Anleive 4% 106,50 8 
Baneriige Anl. 4% 106,50 G 


läſſiger Quelle behaupten zu können, daß auch doch Niemand ſeine Familie ohne ausreichenden auch der erſte Ladenverkäufer des Kaufmauns auf 1642. 1 leg 2 a 
dieſe Verbindung nicht in Ausſicht ſteht, und Grund aufs Neue mit Jenen zugleich am Hunger |angestich krankheitshalber, und als Herr M. — (Bedingungsweiſe.) Rieke: „Ernſt, mein de. de. 32% 108.206 
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8 
* bezweifeln daher ſehr beſtimmt, daß die Verlo⸗ tuche nagen ſehen. Ja ſogar Verehrer der ge⸗ ſofort zu dem Chambregarnie wohnenden jungen tbeurer Eruſt, wirt Du mich ewig lieben?“ — Kur u. Netanärk. 21270 7 


1 bung, wie die oben genannte Correſpondeuce werkſchaftlichen Prinzipien riethen von einem all⸗ Mann eilte, hörte er von deſſeu Wirthin, daß Grenadier: „Ewig, meine Rieke — aber ein 2 2 1 ee 25 
* meint, in der nächſten Zeit veröffentlicht wer⸗ gemeinen Streik ab, weil er ausſichtslos jet und ihr Miether in Begleitung einer jungen Dame Bisken mehr Speck mußte an de Kartoffelkloße nec. .-Bldbr. we, 1m g Dae Staa 
. den ſolle. ermahnten zur Fortſetzung der Arbeit, was all- abgereiſt ſei, wohin wußte die Frau nicht zu in Zukunft machen.“ be. % 3,5% 0 Auleibe v. 1886 80% 95.106 
1 Serbien gemein als richtig anerkannt wurde. ſagen. Nun erſt ging dem betrogenen Gatten — (Erinnerumgsmittel) Strohwittwer (im Tiimnige de. 3 230 102.405 Obe 8. aut 2 440 
1 22 2 — Einem Fläſter fiel beim Losmachen ein Licht auf; eine ſofortige Nevijion des Geld⸗ Gaſthaus): „Kellner, bringen Sie mir die Sudpe de. de 4% 101,10 5 | Sraats-Unleipest 3% 102,756 
15 Belgrad, 17. Juli Geſtern fand hier ein des Floſſes die Jautze in das Waſſerz gleich dar- ſchraukes, deen Kaſſenfütrung er während heute etwas verſalzen, ich mochte einmal gern Powide de. de 101.0 0 Sie W 4 6 
* — * — = dun beich are auf ER 12 einer = = za auf feiner Abweſenheit feiner Frau anvertraut, er⸗ wieder an meine liebe Frau denken.“ A Er wm Sea Fe. e 
13 tehenden Ankun zuigs Milan beſchäftigte. demſelben Floß beſchäftigten Flößern, ſprang in gab, daß Werthpapiere in der Höhe von 5000 a 72 RU ans a er r 
3 Derſelbe wird übermergen hier eintreſſen und das Waſſer, ſchwamm der Mütze nach, um die⸗ Mark, ſowie ſämmtliche Schmuckſachen fehlten. Telegraphiſche Depeſchen. 3 * =” 
. wird vom Regenten Protic und dem Miniſter ſelbe wieder herbeizuſchaffen, und ertrank dabei. Von dem flüchtigen Paar, welches, wie ſich Fu de, 18 Juli. In der am 2) Ananſt e. Fremde Fonds. 
E des Innern an der Grenze empfangen werden. Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat durch Rekurs⸗ nachträglich herausgeſteut, ein Liebesverhältniß hier ſtattundend en Biſchofskon erenz I, ee 2 — een rt 
* Stettiner Nachrichten. entſcheidung vom 20. Mai 1889 (Nr. 725) in unterhalten, fehlt bis jetzt jede Spur. Der be⸗ wie er hei, über eigen praleſt gegen vie Glor⸗ Argentiſche un 3% 3% % 8 Muff. cv. Aul. 181% — 
5 N dieſem Todesfall einen Betriebsunfall erkannt. dauernswerthe Gatte liegt in Folge der furcht⸗ dano Brune Feier in Rom und über die Beſetzung Pere 8600 @ | du. De. — | 
E Stettin, 19. Juli. Der vierte Verbands- Der ertrunkene Flößer iſt einer Geſahr erlegen, baren Aufregung ſchwerkrauk in einem hieſigen erledioder Oiſchofsſtühle berathen werden. Anicige 5% 98008 do. do. 1884 5% 102,20 0 | 
* tag der deut chen 5 — die ihn anf dem Floße in ſtets gleicher Weiſe Krankenhauſe darnieder. „ Nür berg. 18. Juli. Der baferiſche ane et e l | do. 2d. 10. 5 ö 
a 1 > 1 U a 3 3 * 7 4 2 . . . * | 1 Zabg ii Kiidsbhise * e 2 4 1 er 2 9 —— 7 
I ga Ta n eig rn 3 m umgab, und die gerade die eigenthümliche Ge⸗ — Schlagfertigkeit iſt eine Eigenſchaft, die Landtagsabg srhnele > ge erben. Merten ehe 9 2 2 Ds nl 167801 17150 8 
m r in nen fährlichkeit des Floßerei⸗ und Schifffahrts⸗Betrie⸗ nach jeder Richtung hin von unſrren Offizieren WILD Otaudeubarger iſt hene Fri ge orten. Logen, 24 940 % | Ba 86. 188 540 18700 500 
Braunſchweig jtatt, auf welchem neben internen ßes ausmacht. Daß dieſe Gefahr zu ſeinem verlau ar ; a se Wien, 18. Juli. Der Miniſter Baroß Oe 4 . 3 „ 
Berufsfragen auch Angelegenheiten weiteren Ss — en — hat — freilich 8 Fr 3 auf ae Forderung wird hat bie Nnpfſchiff Geſellſchaft dabon ver aud (Der. Papterd. 5% 11565, Ce- % . 50 
ae neee e lich, daher auch ſchon bei den Examen zum Portepee⸗ e feinen hicheriol de. e. 8e ae . dene 56 c 
4 —— 9 Fare ne fein indem er ins Waſſer ſpraug, ſelbſtthätig bewirkt. fähnrih gebührend Rück ſicht 3 Bei gen ü muß nr’ eig ra * —.— Sell, ert ebe e. e 526 b 
7 N 5 iiaien be 1 fall Berufs⸗ Aber was ihn dazu trieb, nämlich die der Sorge denſelzen werden daher zuweilen Fragen geſtellt, Jen Fan | TRrak: DIEBE ee te 
* Pe — S eee für den Betrieb ſcloſt gleichzuachtende kamerad⸗ die eben nur durch ſchlagfertige Antworten . der Geſellſchaft mit der wir u ieee 124,15 60 Ungeriheßapier- 
15 aldi Gee 8 ur ſchaftliche Geſinnung, welche durch das dem Be- ſoſen ſind. Bei einer ſolchen Gelegenheit wurde gariſchen en rung ſiſtirt worden e mn. -. Sl 60% Amon = 
1 Suvalibitits-Gejees, der Entwurf des neuen trieb eigenthümliche langwährende, enge Beiſam⸗ jüngſt, wie eine Korreſpondenz erzählt, der Exa⸗ Der Kaiſer wird Mitte Auguſt in Berlin, 2 
1 bürgerlichen Geſetzbuches ꝛc. ꝛc., z. Z. bereits ” menleben der Floßer noch gejteigert ſein mochte, minator, der in der Geographie einen Exami⸗ begleitet vom Grafen Kalnely und vem Sch rn ge 3 
e 8 m ußt 1 1 dieb nanden zu verblüffen ſuchte, durch die er altene tionschef Szögvenvi, eintreffen. Der Aufenchalt der nl. W ulerb. 4% 10 70 VL Game 42 87. b 
In des Verbandes „Der Fuhrhalter“, Berlin (vergleiche Entſcheidung 604, Amtliche Nachrich⸗ Antwort ſelbſt „ganz baff“, wie der Berliner zu wird o richeinlich 4 Tage dauern. Maste cee 2% it 8 K ee Ag Akten 
SO, enthält für Intereſſenten weitere Infor- ten des R. V. A. 1888, Seite 327, vorletzter Ab- ſagen pflegt. Beſagter Examinator ſtellte näm⸗ „Gras, 18. Juli. Auf, den Gruben der armani 77 880 9% Nerat Ke. 2 
ich die Frage: „Wie breit iſt die Seine bei Alpiner Wiontandeſellſchaft, Lankowitz und Dübel | Dear r.- Franz 4% 164,75 bah Plostan-Vren 9% 63,60 5 
KKK en Ange iſt der Streik beendet; dagegen reiten „Seren ur red. %  M, 
nme Louden?“ Schlagfertig, ohne iich verblüffen zu gruppe, ih der Streik geendet dagegen Treten] Saurdaln 4 10.80 2% pe. Yard. 5% - 
waren geſtern Nachmittag in Folge des elde⸗ agte Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft hat lafſen, antwortete der jun Kriegersn „noch die Arbeiter der Graz Kofflacher Bahn, for Oſchr. Onodahn 4% 104, 80 b 92 
ten Unglücks ununterbrochen von theilnehmenden ür di 8 Unfalls einzutreten. en, . R K lunge tegersmann: wie diejenigen im Leobener Bezirk Saalbabn 4 50,0 bo Südsſt. (Lemo.) 4% x, 
N ie für die Folgen dieſes Unfalls einzu Eben fo breit wie die Themſe bei Paris.“ 5 1 „ Stargard Bofen 41 3% 105,108 | Warjpausken 84e —,—- 
— —— —ñ— Aus den Provinzen Helles Gelächter ſeitens der Examinanden be⸗ . — = Arie Tribnna⸗ — ce u nas 
zunge il Köslin, 17. Juli. Am 14. d. M. fand (ehute dieje exakte Antwort. und ſelbſt der Herr r Papſt babe alle feine u zn Banken = E ne 
en z pfer gefallen war. Hinterher will el, 17. Juli. „N. — Vorſitzende der Prüfungskommif ton. devoten Gelder ergeben laſſen und ſie in Eiſcuvahn Se n Prioritäten, 
ſchon längſt die Wahrnehmung gemacht hierſelbſt eine Vereinsſitzung der Thierärzte De Dee ie Bas 2 ml das Ausland geſender. a ER 
bafı die anzeſtellte Nannſchaft an der au. des Megierungsbezirkes Köslin ſtalt. Mech. Lächelns nicht erwehren ind tung dieſe schlag. im kouig des Detret verena, daß bei je e ? 71222 . uns 
ie übernommene Verpflichtung gegen die dem der Vorſtzende, Herr Departements ⸗Thier⸗ fertige Antwort gelezentlich an der faikerfüchen dem der drei Marinekommandos — e e 040 5 
uicht arzt Gips, die zahlreich erſchienenen Mitglieder Tafel vor, wo fie ebenfalls herzlich belacht je ein greßes Kuwendepot erichtet werden fell. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
re In dem Zuchthauſe auf der Inſel Fa⸗ chekere egg. 10020 0 


— Das Hydrograbhie Office in Waſhing⸗ vignaua iſt eine Re. boite ausgebrochen, fo daß ET. sr BAR: 


sem ö „ Militär einſchreiten mußte. 17 Sträflinge und 
itglied ton, welches ſich das große Verdienſt erworben 7 — — zum Teil schwer — Ber 


Paris, 18 Yult Boulanger wird Ende eee Mace 1046008 Jeiepürel gar. 0% 100.20 & 
der Woche ein Manifeſt als Antwort anf die rt. Sea . Jeet, e 10020 & 
Anklageſchriſt erlaſen, letztere hat weder in Paris at 104,60 b f 
noch in der Provinz einen beſonderen Eindruck . 4 10440 0 . RER 
hervorgernten. Magd. Balbft. 78 4% 104.5 % B Auref-Ghartew g. % 10 % 20 bo 
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ſie nach — Art und Weiſe verdienten, leider zu früh 
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Neuen Brücke wurden einzelne zu. | 
ſcharf kritiſtrt. So müſſen beim Niederla elche i on dem en 
der aufgezogenen Klappen jedes Mal waghalſige Beiträge vereinbart, ferner die Wahl eines De⸗ Pilot Charts veröffentlicht wurden, haben bereits 
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m nehmen, oder die Einleitung des Prozeſſes 
edauern. — Nach einer Meldung des „XIX. 
Siecle“ beſchloß das geſtern in London verſam⸗ 
melte Beulangiſten⸗Kemitee, daß Boulanger die 3 * 
Anklageakte mit einem neuen Manifeſt beaut⸗ Scirgänguges 
worten ſolle. ; 

Petersburg, 18. Juli. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin e mit ihren Kind en, ſe ole unit | (gend 
der Komgin von e e und der Herzegin f unsarif . 
von Edinburg geſtern Abend aus den finniſchen 1 * 
Scheeren hierher zurückgekehrt. de 5% 


Sad Geess 50% 
Letzte Nachrichten. 

Karlsruge, 18. Juli. Der Erbgroßherzog] Dis. Srm-Pfp 
hatte in der vergangenen Nacht durch Huſten 
unterbrochenen Schlaf. Die Temperatur ware, 
heute 5 * Er 1 5 5 is 
mittag geſtiegen war. er Katarrh hat ſi 16. Grundſch.⸗ 
etwas, berbreiet, bie Lungen find aber unbetheiligt. 40 r & 22804 
Das All gemeinbefinden iſt befriedigend. 6. . 5% 11100 bc Pr. Hop. n. ⸗B. 1. 

Wien, 18. Juli. Eine Meldung der „Pol. de 785 es 104060 8 b2. be b 240% 0 
Korreſp.“ aus Belgrad beſagt, Konig W. do, be. div. 
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Me neue Poſſe in Scene en und zwar „Die Akti fe und ihre Behand praktiſche nur das 
HE. ug = von dt, dem Haus- Fleiſ u. ſ. w. Nach Schluß der Sitzung frei au icten auszulauſen v 
A. dicher des Berliner Zentral⸗Theaters. Für uns — 2 gemebaſchaftlihes Diitiogemapt bei Würzburg, 14. Juli. Ueber eine ſchreck⸗ 
7 Pommern hat die Poſſe dadurch beſonderes In⸗ Lüdtke eingenommen. liche Bluthat berichtet man dem „Nürnb. Korr.“ 
N, tereſſe, daß drei Akte in Misdroy ſpielen und in Kolberg, 17. Juli. Nach der heute er⸗ Folgendes: Der 23jährige Sameuhindler Andreas 
6 drolliger Weiſe das dortige Badelehen ſchildern. ſcheineuden Nr. 16 der „Kolberger Badezeitung“ Erhardt aus Bayreuth hatte ein Liebesverhältniß 
1 Die Berliner Kritik lobt deu friſchen Humor waren bis zum 16. Juli 4704 egäfte hier mit der 21jährigen Wirthstecher Mai augeknüpft, 
* und die wirkſamen Kouplets der neuen Poſſe eingetroffen, hierzu bis zum 16. Juli angemeldete wogegen ihre Eltern Einſpruch erhoben, da 
3 und wollen wir wünſchen, daß ſich dieſelben auch Paſſanten 196, Summa 4900, — Nr. 15 der Erhardt als ein roher, rachſüchtiger Meuſch ge- 
hier bewä 11 e vom vergangenen Jahre weiſt ſchildert wurde. Dies kümmerte Erhardt wenig, 
— Ueber die weitere Ausbildung der Ra⸗ 4143 bis 15. Juli angemeldete Fremde 123 und er kam nach wie vor in der letzten Zeit 
vallerie mit Lanzen erfährt das „Altonaer Stolp, 17. Juli. Am Freitag. den 12. Juni, noch mit feiner angeblichen Braut zuſammen. 
Tagebl.“: „Nachdem durch Allerhöchſte Ordre beſuchte der Miniſter des königlichen Hauf 8, Mai ſah ſich veranlaßt, dem Erhardt mitzu⸗ 
des Kaiſers die Bewaffnung der leichten Kaval⸗ Excellenz u. Wedell, während der Jupaztrung theilen, daß er ihm feine Tochter nicht zur Frau 
x lerie mit der Lanze befohlen tt, find jedem Ka⸗ des Haueſideikommiſſes Schmolfin mit jeinen — werde, und dieſe ſchrieb ihm einen Ab⸗ 
954 vallerieregiment, welches die diesjährigen Kaiſer⸗ Begleitern auch das abgelegene Fiſchervorf Klucken ſagebrief, was ihm neuen Anlaß geben machte, 
5 manöder nicht mitmacht, 120 Stück Lanzen über⸗ am Leba⸗See. Sämmtliche Herren traten in ein der Familie Mai Rache zu ſchwören. Heute 
5 wieſen worden. Zur Ausbildung in der Hand⸗ ſogenanntes Nauchhaus ein und ließen ſich von Morgen kurz nach 6 Uhr fuchte Erhardt die 
2 habung der genannten Waffe werden Offiziere der anweſenden Frau des Beſitzers die Einrich- Maiſche Wohnung auf und begehrte Einlaß, 
we. und Unteroffistere von den Ulanen⸗Regimentern tung erklären. Das Rauchhaus hat nämlich kei⸗ welcher ihm gewahrt wurde, da er angab, er 
1 verwendet. Bei den übrigen beiden Kavallerie⸗ nen Schornſtein, ſondern der Rauch muß ſeinen habe mit dem Mädchen noch einige Worte zu Nuß n ihr 1 
73 Regimentern, welche das diesjährige Kaiſermanö⸗ Weg durch das Dach und einzelne Oeffnungen wechſeln, bevor er abreiſe. Erhardt betrat nun Uniform nach Belgrad in die Ferien gekom⸗ 
8 ver mitmachen, findet die lieberweiſung der nehmen, gleichzeitig das ganze Haus erfüllend. das Schlafzimmer des Mädchens, und im nächſten men dien, en Kön 
2 Lanzen und chſt die Ausbildung im Ge⸗ Dadurch wird natürlich das Innere der Wohnung Moment krachte ein Schuß. Das junge Mädchen, Paris, 18. Juli. Die Ankunft des Königs 
brauch derſelben erſt nach Beendigung der Herbſt⸗ He mit einem glänzenden Ruſſe überzogen. das ſich noch im Bette befand, war zu Tode von Griecheulaud hierſelbſt wird nächſten Montag 
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— übungen ſtatt.“ eſonders intereſſirte es die Herren, daß der ab- getroffen. Auf den Schuß hin eilte der Vater erwartet; derſelbe wird an einem vom Präſiden⸗ Sentier ae. 8 2 120,408 | Disc-Somwand. 12 22460 0 
Be. — — iehende Rauch gleichzeiti Räuchern der aus dem Nebenzimmer herbei und wollte dem ten Carnot gegebeuen Diner theilnehmen. — do. Hanetsgei.10 160.006 Pran Bank 9 550 
Getren dem Sinne, den er im Leben ch he 2 Herr Erhardt den Revolver entreißen, doch nun erhielt) Der Pra'ident Carnot bat den Kaiſer von 25 dg 6 Pente Bp ee. 2 85,00 5 


8 ſtets bethätigt, hat der am 18. Mai dieſes Jah⸗ FIlun! t 0 } ; h I h n q r 

8 8 Miniſter noch, kaſſubiſch for u hören; doch auch er zwei Kugeln in Stirn und Achſelhöhle. Braſilien telegraphiſch bezlückwünſcht, anläßlich 
. ieee e ende e n deut die Gian den Walch nicht erfüllt, da Das achtſchrige Töckterejen Mais, das ehenfalfs| des glücklichen Uusganges des auf ihn ausgeführten 
2 ger Weiſe wohlthätige Sti ungen letzt ſie nicht in Klucken geboren iſt. Danach begaben ins Zimmer kam und laut ſchrie, erhielt einen Attentates. Me ; 
1 bedacht. Wie die „N. St. Ztg.“ erfährt, ſich die Herren zum Gaſtwirth Rohde, woſelbſt Streiſſchuß. „Inzwiſchen waren die übrigen Hammerfest, 18. Juli. Nach der Abſahr 
7 hat derſelbe u. A. der Witlwen' erſorgungs⸗ der M nifter nach den pekuniären Ver⸗ Kinder des Mai und die Hausbewohner zur aus Tromſo geſtern um 11 Uhr wurde der 70. 
* anſtalt des dea rag onen nden hältuiſſen der Bewohner erkundigte. Unter an- Polizeiwache am Brückenberg geeilt, während der Breitengrad um 5 Uhr in gehobener Stimmung 
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Darmftäbter Bank 9 162,00 8 | Pr. Center. Bod. 9, 158,80 bh 
— Baut 9 109,00 0 Medea 5% 103.80 5 
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Adler Brauerei . Magd. Gag⸗Geſ. 4% —.— 

Abreng 8 4 KT = el — — 

Böhmiſ. 5 10,0% do. erg 1 „ 1 
Loh 1255 — 15 118,60 8 Gruſonwerke 12 26350 50 


Ri PART: 5 R i 0 jeſtä i⸗ Bolle 8 Bi 2 Halleſche 16 802,00 & J 
„ leſigen Guſtav⸗ erein derem fragte er, ob auch jeder Fischer jährlich Mörder ſich verſteckte. Beim Ankommen der paſſirt. Das Befinden Sr. Majeftät des Kai⸗ Sl Farmen 8 ara 0 
BR. Fa 83 ad Adela, Kirchen ſein S = ſchlachte, was leider verneint wer⸗ Polizeiſoldaten feuerte er einen Schuß auf ſich ſers iſt vortrefflich. Die Be — Hammer⸗ Zi get f 11.1050 8 Laa 13 53077588 1 
N Gemeinde für ihren Kirchenchor 3000 Mark, der den mußte. Nachdem ſich die Herren durch ein ſelbſt ab, der ſeinen Tod zur Felge hatte. Der jeft erfolgte um 9 Uhr, un ˖ von da ſofort die cgenedage 2 12830 50 „ Stel. 4 28 4 00 
Hiefigen Loge zu den drei Zirkeln 5000 Mark, Glas Bier geſtirkt hatten, traten fie die Rück- ſefort erſchieneuen Sommifiten, ſewie dem Arzte Weiterfuhet nach den Nordkap, welches am BE Kenn, 1 bn e Kite delt en d 
dem Handlungsarmeninſtitut 5000 Mark, der fahrt nach Schmolſin an. bot ſich ein gräßlicher Aublick dar. Mau ver⸗ Uhr erreicht werden ſoll. ae 5 Nord. n 
ne Kückenmühle 5000 Mark und der Kiuberfeil- Stolp, 17. Juli Der Streik der Tiſch⸗ band zunächſt das ne. Kind, daun den Vater 1 5 i 5 San, : 141858 5 25 md 8% lib “ 
. und Dinfoniffenanftaft in der Neuſtabt 100000 kergeſellen, ber em Montag hier begann, erreicht und brachte letzteren ſefort as Julinsſpital. dine rom „ente zumidtchrend, hob, nörd⸗ Ele Sete 10 100 5 Se ere. 1 dead, 
NE Mark vermacht. Auch die Stadt wurde mit ſchon heute fein Ende; morgen werden die Tiſch⸗ Dert wurden beide Kugeln glüklich entiernt,)begrühte am Dienſtag Abend im Weſt jord, nähe 12 137.60 8 Ste. Jemen, 18 12760 0 2 
. einem Legate bedacht gegen die Verpflichtung, die ler die Arbeit bei ihren Meistern wieder auf⸗ und es beſteht Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ er Derfund, im Angeſicht der Lofoten, z Dean Geb 5 120 5 Se epi — 1880 
1 1 -. Grabſtätte des Verewigten in Pflege zu nehmen. nehmen. ö Den Geſelleu iſt eine Erhöhung des halten. A 8 me nen Greif 8 * G ö. Harb.-Wien 10 221 76 * Werde. . 12 271,20 8 * 
Außerdem erhält das ſtädtiſche Muſeum drei Lohnes für Akkordarbeit von 10 Prozent und ein — Ueber Perlenfiſcherei in den norbiſchen „wehenzeltn Die net u „Greif“ begl bin Bier 182 1100008 erg reger u g 
werthvolle Oelgemälde zum Geſchenk: ein Thier Keſtgeld von 21 Pfennig. für die Stunde zuge⸗Gewäſſern Rußlands machen die „Most. Wied.“ wur See fest inge * Die Fahrt von Kran dry 159,00 68 N. St. Bampf.⸗C. 12 164,500 7 
ſtück von Deiker, ein Waldinneres von Monien ſtanden worden. Der feſtſtehende Wechenverdienſt folgende Angaben: Etwa vor 2) Jahren noch e N dla = 4 Fa llarem 4 6 1 008 
und eine Herbſtlandſchaft von Bennewitz von wird gleichfalls um 10 Prozent erhöht. Auch die war die Perlenfiſcherei in allen Becken des Eis⸗ W 6 5 ier S RN 15 ler in früheſter Bergwerk, und Hüttengeſellſchaften. 
1 Löfen. Die gedachten Vermüchtniſſe, die den Forderung, daß die Zahlung des Lohnes Senn⸗ und des Weißen Meeres ſehr verbreitet; gegen⸗ Wetter und bewegter See ante vann an⸗ 0118.00 58 Harke * 
ie Namen des Eutjchlafenen dauernd in liebevollem abend Abends um 6 Uhr geſchehen folle, iſt be⸗ wärtig nimmt dieſer Juduſtriezweig aber immer Morgenſtunde Nordtap umſchiff Senne, rn. 1 711, 160.00 b 
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Zrma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


Graf Alfred trat raſch einen Schritt von Irma zu ſtreiten. 
zurück; ſein Geſicht nahm wieder 
wöhnlichen Ausdruck an, nur feine Stimme geſchehen.“ 
klang noch etwas unſicher, als er ſich zu ſeiner 
Gemahlin wandte und ſagte: 

„Sch freute mich über die Nachricht, daß das 
Heine Mädchen, welches wir neulich überfahren 
— ſich auf dem Wege der Beſſerung be⸗ 

et.“ 


ſeinen ge⸗ 


Amalie warf ihm einen verächtlichen Blick zu. dem Frühſtück auf mein Zi 5 

Und das, meinſt Du, ſoll ich Dir glauben? n an 

> darin geſchrieben. 
a 


Wenn ich mich ſchon über das ungewöhnlich die Gräfin; ie fing ſi f 
5 0 ie Gräfin; aber wie fing ſie es an, 

ühe Erſcheinen meines Gatten hier wundere,“ iz . 1 
gie fie mit beißender Sch 
es mich doch geradezu, Sie hier auf der Veranda 


Sie wandte ſich zuf damit ihre 


ärfe, „fo befremdet Netzen dieſer Intrigantin, wie fie Irma in ihrem 


f 

* 
F 
— 


immerhin] den Worten der Gräfin nicht direkt widerſprechen.] Amalie ſtarrte den Grafen an, als ob ſie an 


Amalie mochte einſehen, daß Ihr Gatte heute burgerlichen Gonvernante zu denken, E 
Herthas Worte etwas|feinem Verſtande zweiſelte. a: 


nicht nachgeben werde, fie lenkte daher ein. „Du bot ihr ihre Beobachtung einen Grund, um auf daher ſagte er nur, um ae 
kommſt mir heute ſeltſam erregt vor, mein Irmas Kündigung zu dringen. abzuſchwachen: „So ftreng hat das Mama nicht „Ich 7“ rief fie entſetzt, „ich ſoll in eines jener 
Lieber,“ ſagte fie, als ob fie es nicht für länger] Doch feit einer Viertelſtunde hatte fie es auf⸗ gemeint.“ niedrigen, dumpfigen Zimmer eintreten, wo einem 
der Mühe wertig hielt, über dieſen Gegenſtand gegeben, heute mit dem Grafen über dieſe An-| Aber das Kind hörte nicht mehr auf ihn, ſeine der Athem deklemmt wird von bunderterlei dere J 
ſtre „Laß uns frühſtücken; was ich gelegenheit zu ſprechen; war fie ſich doch noch Aufmerkſamkeit war durch einen anderen Gegen- ſchiedenen Auspünftungen, und man Jeden Ange 
Fräulein Normann zu jagen habe, kann nachher nicht klar darüber, welcher Urſache fie das ver-|jtand gejeiieit, blick fürchten muß. das einem die Decke auf den 
8 ; änderte Auftreten ihres Mannes zuzujchveiben habe.“ „Sieh nur, Papa, Hektor bringt einen Korb,“ Kopf fällt? Ich ſoll wemöglich bis zu dem ö 
„Somit habe ich nicht nöthig, Sie meinerſei [. Das Kindermädchen brachte Irmas Zöglinge, rief es vergnügt aus. ſchmutzigen Bett der Kranken vordringen und 
um eine Unterredung zu bitten, wie ich es vor⸗ die wie gewöhnlich der Reihe nach den am Ti] In der That ſtürmte Hektor die Treppe hinauf, mir die ekelaften Wunden des Bauernkindes 
hatte, Frau Gräfin,“ begann Irma, die bis Sitzenden ihren Morgenkuß entgegenbrachten. gefolgt von Ottomar, der, als er den Hund ein- anſehen?“ Sie ſchüttelte ſich. „Nein, Alfred, 
dahin geſchwiegen, „da Sie ohnedies eine ſolche Als das älteſte der Mädchen bis zu Irma eholt, denſelben am Halsband ergriff und zu] das kannſt Du nicht verlangen von mir.“ a 
mit mir wünſchen.“ gelangt war, bückte ſich dieſe zu dem Kinde hin⸗ Irma hinführte. ; „Ich glaube, das Alles haſt Du bei Bullmauns 
„Gut,“ verſetzte die Gräfin, „folgen Sie mir unter, und eben wollte Hertha wie gewöhnlich „Hier, dieſer Dame lege ihn zu Füßen,“ ſagte nicht zu befürchten,“ entgegnete Graf Alfred ver⸗ 
ihre Aermchen um den Hals des jungen Mädchens ſer zu dem Hunde. „Frau Bullmann ſchickt es legen; denn er mußte ſich beſchumt geſtehen, daß 
ab Befehl, die Flocke zu läuten, legen, als ſie plötzlich, ſich beſinnend, innehielt Ihnen,“ wandte er ſich hierauf zu Irma. indem er ſelbſt noch nie in der Woh ung des Sujpekiors 
inder gebracht würden. und einen erſchrockenen Blick zu ihrer Mutter er verſuchte, ihr in die Augen zu ſchauen; elle |geweien. „Nun, wenn Du ſelbſt durchaus nit 
1 


: 8 hinüberwarf. 2 1 1 . geben willſt, dann laß Hertha und Olga mit 
Dieſes Mädchen muß aus dem Hauſe, ſagte Irma hatte nicht darauf geachtet; ſie glaubte = a — wahre Reue gr die . einen Beſuch dort machen. 
Aber: an irgend eine Neckerei der Kleinen, als Graf haltung m anvertrauten Schatzes beweiſe, das - . . l 
davon zu überzeugen, da er ſelbſt ſchon von den Alfred fügte: en dem andern, damit er feiner erzürnten Gottin; „Nein, auch meine Kinder gehen nicht bin, 

„Nun, Hertha, warum giebſt Du Fräulein ein Sühnopfer darbringe, um ſie feinen um fiel Amalie dem Grafen ins Wort; „ich will 

Vergebung flehenden Bitten geneigter zu machen.“ nicht, daß dieſe auch icon von den ſogenannten 


Amalie 
hat es den reuigen Sündern anvertraut, damit 


Herzen nannte, umgarnt ſchien. Seit der vor⸗ 


zu finden, ehe die Frühſtücksglocke ertönte.“ rigen Partie, wo das junge Mid Normann keinen Kuß?“ N 2 ; 
„Fräulein Normann kam je einem Beſuche geitrig 5 — Aller Sams = — Das Kind ließ die Aermchen ſinken und ſagte Doch Irma blickte nicht auf. „Ich danke,“ humanen Ideen angejiedt werden. ſondern ſich 
auf dem Dominium zurück, und ich hielt fie hier Irma bitter. Lange hatte fie darüber nach⸗ ſchmollend: „Weil Mama es uns verboten bat. ſagte fie leiſe, während fie das mit koſtlichfſtets ihres bevorzugen Standes bewußt bleiben 
Gif Alfa ins Haus gehen 8 gedacht, wodurch ſie die Einwilligung zur Kün⸗ r ſagte, ee ſich nicht, daß wir unſere e e e 3 . Aust mit Olga — 
= re i 5 u di g k 5 ouvernante küßten. ; zen nd REINE, n 7 d 5 175 
* denn überh ſchuell für Irma. m 0 un digung von ihrem Gemahl erlangen konne. 5 a Amalie hatte dieſer ihr gänzlich unverſtändlichen Fraulein Normann in das große, weiße Daus 
überhaupt dieſe Inquiſition,“ fette er un Endlich war t lück Graf Alfred machte eine Bewegung, als wolle ; 8 et 2 & f 
geduldig hinzu, „kann Fräulein Normann nicht gef ar ihr geſtern ein glücklicher Gedanke er dem Rüde den Mund zubalt 4 % Scene mit Erſtaunen zugeſchaut; als aber jetzt zu der freundlichen alten Frau gehen zu dürfen. 
gehen und te Bee ihr beliebt?“ gekommen, und ſie hatte ſich vorgenommen, heute l er z i Ottomar ohne ein Wort der Erklärung Platz von der ihnen Ottomar ſchon ſo oft ſchone, 
ud ſtehen, wo es ihr beliebt! mit dem Grafen darüber zu ſprechen, als fie) „ Willſt, Du wohl ruhig fein, Du kleiner nahm, fagte fie geärgert: „Ich finde es hochſt rothwangige Pftrſiche eder füße Weintrauben 
Amalie warf ihrem Gemahl einen langen, früher wie ſonſt bei dem Frühſtückstiſch erſchien. Naſeweis, rief er, und verlegen ſtreifte ſein ſonderbar, daß Dich — Bullmann zum Aus- mitgebracht, ſchien ihr zu verfetem, und fie 
jorſchenden Blick zu. „Seit wann mengſt Du Ihrem ſcharfen Auge war es nicht entgangen, Bid zu Irma hinüber. führer ihrer Botengäunge benutzt.“ beobachtete daher ängſtlich ihre Mutter, ob fie von : 
2. ‚in meine Angelegenheiten?“ fragte ſie ühn]mit was für Blicken Ottomar dem jungen], Dieſe hatte ſich bei den Worten des Kindes „Verzeihung, Mama, nicht mich,“ rief Ottemar ihr die Erlaubniß erhalten würden. 4 
it einer Stimme, in welcher bereits der hohe Mädchen folgte, wenn auch der junge Graf dis ſchnell aus ihrer 1 Stellung, in der ſie lächelnd; „wie konnte ich fo ungeſchickt ſein. Leiſe ſchlich fie ſich hinter den Stuhl der 
ren anklang, den Graf Alered fo ſehrſſetzt ftets bemüht geweſen, feine Neigung der dem Kinde den Mund zum stuß geboten, auf einer Dame ein Körbchen, und ſei es noch ſo Gräfin, und wenn fie auch nicht die legten Worte 
ze, und der ihn noch ſtets zum Nachgeben Gräfin zu verbergen. Darauf wollte fie Graf gerichtet; ein unendlich ſchmerzlicher Zug legte zierlich, zu überbringen.“ derſelben verſtand, ſo begriff das kluge Kind 
nr — 6 Alfred aufmerkſam machen und ihm ooxfeten, [116 1 en ae u ur Blic = 5 ee 2 Juſpektors?“ doch, wi und >. 3 auf er 2 
ii ten, welche Folgen bei Ottomars Charakter und Auge hinaus ins Greie; H ihr Blick ragte Graf Alfred ſeinen Sohn. zu dem kleinen, kranken Miechen gehen ſollten 2 
daß bereits die Diener, durch ben Inuten orte Anſichten bares entſtehen könnten, wenn man den Parkeingang, ein Beben ging durch ihren Ottomar beiahte. - weil daſſelbe ein Bauernkind war und schmutzig 
al n 2 re der ni t er ns Aungen, Ba zu dem en und tiefe Bläſſe bedeckte wieder ihre a. Du hung” Ban er ey 5 E auhatte. 3 
2 rgerlichen Mädchen d e Entfernung des 5 einmal r einige Augenblicke wi rſprechen 
„Deine Angelegenheit?“ fragte er gleichfalls letzteren erſtickte. Zwar glaubte fie ſelbſt 2 Graf Alfred hatte die Bewegung des jungen müſſen, um Dich perſönlich nach dem durch Burtfegung folgt.) 
mit erhobener Stimme, „ich glaube, daß mich an die Möglichkeit, daß Ottomar ſich ſoweit Mädchens geſehen. Tiefes Mitleid mit ihr fühlte unſere Schuld verunglückten Kinde zu erkundigen?“ 
dieſe auch ein wenig angeht.“ vergeſſen konne, um an eine Heirath mit der fein Herz. Doch er konnte dem Kinde gegenüber wandte er ſich hierauf zu feiner Gemahlin. 2 
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Zu reger Vethefligung ladet ein 
Der Vorſtand. 


Leuchtkugelnn. 
Große Geſangspoſſe in 4 Alten don Mannstädt, 
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un . 


23827 Nummer ausgefertigt worden, gegen welches 
24089 die Rüczahung des Nennwerthes erfolgt. 


F. Ramich nebſt gi dern. 
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Rosenthal 


PCC 


Luftcurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Bahnſtation, Geburtsort Jean Paul Fried- 
rich Richters. Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die berühmte Luiſenburg, ½ St. entfernt 
Alexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tages partjeu, 
. Quellwaſſer, i 

un 


t { ozonreiche, nervenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 
deinreſtaurationen, Fluß⸗ und Wannenbüder, Mineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 


Uurorisverein. 


; 3 2 Ay 2 11 5 
ſtation, 407 Mtr. Seehöhe, mildes irgstlima. Saiſon vom 1. Mai bis Ende 
September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges, berühmte Molkenanſtalt, Milchturen, Kefir. Bades 
anſtalten. Maſſage. Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Er⸗ 
krankungen der Athmungsorgane und des Ma jens, bei Serophuloſe, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Gicht, 
Hämorrholdalbeſchwerden und Diabetes; beſonders auch angezeigt für Blutarme und Reconvalescenten. 

Versendung der ſeit diciniſch b t 1 
>‘ 7 1 18 4 

durch die Herren Furbach & Strieboll. Alles Nähere, Nachweis von Wohnungen ꝛc. durch die 

Fürstliche Brunnen-Inspeotion, 


Provinz 


Friedrichs Heil elle Spesen 5 


1886 entdeckt, entquillt 40,5% N warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 

Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Franzensbader Brunnen. 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmlelden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obftirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in dey Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchledenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. dc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der Friedrichs⸗ Heilquelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle P. Platow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Schwedt a. Oder. 
Hotel zum Goldenen Hirſch 


von Adolf Wiek, vormals H. Weiss, am Markt und nahe dem Dampfſchiffs⸗Bollwerk gelegen, hält 
ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. — Außerdem ſteht mein Garten und mein neuerbauter Saal 
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deu geehrten Herrſchaften, welche einen Ausflug nach dem ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Bes | 


nutzung. Für gute Küche u. ſ. w. iſt beſtens geſorgt. 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


Berübmter Melken- und 5 a a 7 
Luftkurort, 2700 Fuss über Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
Meer. sorgung. Die Wasserkuren 


HEIDEN 
Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Büder. 


Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten ; 


Kurkapelle ; Waldpark. 1 


Neue Einrichtungen für Catarrh der Respiratione- 


Hydrotherapie. organ 


Eigne Sennerei, Milchstation. 


Grosse, schattige Anlagen. e. Anämie. Nerven- 


Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: 38 3 
5 1 — ia * 
halt sehr zu empfehlen Altherr Simond. Men — 8 e 


Säle und Appart. heizbar, 
Pension mit Zimmer und Bedienung Fr. 


Bürsenspekulalion mit beschränktem Risico. 
Mit nur 890 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


wee nd, Lelnard Perl, Bankgeschäft. 


franko zugeſandt. x = 
Berlin. Kaiſer⸗Wilhelmſtraße N. 


BERLIN N, 
Schlegelstr. 26/27. 


is Fr. 10 täglich. 


ri 
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Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröbren u. Heizelemente 
Zinkbleche. — 


ee eee 


1 Siemens‘ inverlirter hegenerativ-breuner" D, R. P 


1 
© 

20,000 Stück seit 1587 verkauft. 5 

» In Folge von Fabrikations-Verbesserungen tritt vom 15. Juli ab eine Ermässigung von & 
3 20 pCt. auf unsere Listenpreise vom September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich 55 
6 ® 


Friediich Siemens & Co., 


praktiſche Geſchenke & 
— Schutzmarke. empfehle meine ſo bewährten : — x 
Unzerreißbaren Portetreſors is mia am Wen eher fo t 


ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Sechund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 5 
aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 
eehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, at, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 
. — aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 
0 


rs — Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 
—2 A 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 &, 60 bis zu den beſten in größter 


Auswahl. 8 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


R. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Bruchbänder E 
deſter Ronſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen Mi 
alle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor Fe 
argaein aus Nobi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
neiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 
ir den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um fo mehr verpflichtet, da ich 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! : 
Annahme von Vandagen⸗Beſtellugen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
3 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


(FREIHOR&SCHWEIZERHOF| 
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offerire in jeder Höhe 


Sprechſtunden 8— 9, 1 ½— 3. Abends 7—8 Uhr 


von B. Kiesler, Neuſtadt i. Ob.⸗Schleſ., empfiehlt 


äußerſt billigen Preiſen bei ſtreng reellſter Bedienung.] ſeiner a Ah nie verſagendes Mittel. In Schachteln! Märk.⸗ 
Proben franko. 50 „ in 


Tkizenbücher 


Wiesbadener 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 7; 


ein reines Naturprodukt. RB. Grassmann 
anter amtlicher Controle hergestellt und S 9 


A ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und ® 
schnell wirksamstes Beseiti- 


Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
N Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
röhre u. der Lunge: bei Husten, 


& ) GEHALTES bei gichtischen und 5 


rheumatischen Leiden. R 
N Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- ® 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 
sprechend der Wirkung von r etwa 35 
bis 40 Schachteln Pastillen anderer 


> Brunnen. 


Preis per Glas 3 Mk. 


(Kur ücht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 
—— —— ꝑT«4««„»ix —— — ꝗ—ÄW— : —— —V — armen run nn a il 


dureh das Wiesbadener Brunnen- Comptoir. 


10 höchste Preise. © 
Wolt-Ausst.,, Melbourne 1388/89; 
„Soldene Medaille.‘ 

g 


ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 


von 
S RUN NRG. 
SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etahlissement d. Branche. 
Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und franco. 


Zartenthiner Torf 


vom Moore des Herru Baron von Puttkamer em⸗ 
pfehle die erſte Ladung, vorzügliche trockene Waare. 

Bitte Beſtellungen Frauenſtr. 33, 2 Tr. und 
Hagenſtr. 6, Bollwerk⸗Ecke im Laden. 


J. F. Dettmann. 


Fettleibigkeit 
(Uebermässige Korpulenz 


«in Schönheitsfehler u. noch mehr eine — 


in der mediziniſchen Welt 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
[mann's Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 9 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche! 
2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 
Stettin, Fidvichom, Züllchow ze. 


JOHANN op, tonzentrirtes e für 4 
Lungenleidende, Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 


Vertrqauenerweckende Urtheile von fachkundiger Seite. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat in ſeinem umfangreichen Werke „Ueber die Lungenſchwind⸗ 
ſucht“ das Malzertrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das 
konzentrirte Malzertraft im Auge. „Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 
vermag lein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt 
die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß. 

Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorziglichſte, die ich kenne; fie verdient meine vollſte Anerkennung. 
Ich habe das angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗, bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt 


den übelsten Folgen, beseitigen mit sicherem 
Kais. Rath Dr. Schindler - Barnay’s 


arlenbader 
Reductionspillen. 


Erzeugt vom 9 er Brem 
Echt mit 2 
marke rg 
en 5 

In Stettin in der Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke. 


Dr. Nicolai, prakt Arzt in Triebel. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Wax Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 


Aſchgeberſtr.5 f 


Ebermann's 
Für zahtungsfähine Käufer Prachtvolle Steppidecken 

habe ich wirklich | 1 M un d asse 

1 22 72 in Wollallas (Handarbeit) 200/160, pro Stüc 10 W T 

ch ne Güter verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tessmer 

2 Nachf., Berlin, Blumenſtr. 62. Umtauſch gestattet, 3 5 f 3 N 
4 2 0 N jet * a 2 

in Größen von 300 bis 2500 Grat wien U. % ARE En 
Morgen in den beften Gegen: Denkmäler 3 und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
den der Prov inz Oſtpr. und in Granit, Marmor und i 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ Sandstein, ſowie jede 
gen zum Verkauf. 


Bauarbeit liefere ich 
F. V. Worms, 


—— ——— EEE —ů——— ——— — 
JOHANN nor Bruſt-Malzbonbons bei Heiſerkeit F 
und Huſtenreiz. 5 


— — 


N er — 

a, 1 Fl. Mundwaſſer „ 1,40. 

Preis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 

Depot, Stettin: Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuh⸗ 
ſtraße 28, Emil Becker, am Königsthor 10; Belgard: 


zu den bllligſten 


reiſen. G. Maas, kgl prob. Ap. z. ſchw. Adler und Drogen⸗ 
Liebſtadt O. / Pr. 7 J iandlung; Stralſund: A. Bernick, Apoth. r 
E. Fädrich, Große 
Silberwieſe, 


Harzer Kümmelkiſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 80 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


= Stottern!! 


heilt die Anstalt von 
Robert Ernst, 
Berlin W., Potsdamerstr. 37. 
Prospect gratis u. franco. 


Gummi-Artike 


Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke 
Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
= zu Fabrikpreiſen. 
allerbeſte weiße Moltong, a 2/1 A 


. lätldecken Breiteſtr. 16, 1 Tr. 
echt waſſerdichtes Segeltuch, a 15 „44 


ide epläne , Breiteſtr. 16 (Giöfeller). 

3 Vorleger, Läufer, Gardinen, billigſte 
eppiche, Preiſe. Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 
J 1 cken Steppdecken, beſte Waare, größte 

ch ide Auswahl. Breiteſtr. 16, 1 Tr. 
Mehl⸗ und Kornfäcke, Mühlſegel, Wagenpläue 2c. 
Billigſter Einkauf. Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


Aufruf. 


Bebörden, Geſchäftsleute, Jedermann erbält fofort 
BR Pl ꝛc. ber Er billigſten, b en 
hreib- un d eee 
Shreibs 


5 u Copirmaſchinen⸗Fabrik. 5 5 
Otto Steuer, Berlin SW, Friedrichſtraße 244 e 


Landhypotheken 


1. zu 3¾ % netto Zinſen bis 20fachen Grdſtr.⸗ Rein⸗ 
ertrag + ½¼ Gebäudeverſicherung, 

2. zu 4 % bis 25—30fachen Grdſtr.⸗Reinertrag 

3. zu 4¼ % bis 22½f. Grdſtr⸗Reinertr., 5 N77 
Wohnhaus⸗Verſich, + ½ der Verſicherung der 
Nebengchände, 

4. zu 4—4½ % bis ½ des Werthes 

Rückporto erbefen. 

Bernhard Karsehn;, Stettin, 
Falkenwalderſtraße 15, Eingang Bogislapſtraße. 


2 


Down 


Art 


jeglicher 
und verſendet 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preſsliſte gegen 10 & Porto gratis. 
Wer liefert friſch geſchlachtete 


/ 14 SP 2: A Enten Gänſe⸗ 
\ BE & 00. N N 8 Gäuſe, N ger. 
d e ere N /| 8 N d brüſte, Butter ꝛc.? 


empfiehlt 


1. Preis, Gartenbau-Ausstellung Stettin 1887. 


rutis u. franco. 


Offerten erb. A. Kimorz, Café-Reſtaurant „du 
Nord“ in Eunenda, Oſtſchweiz. 

Ein erf. Kaufm ſucht mit kl. Kapital, ca. 6000 %, 
in 45 aan: Geſchäft a Reiſe⸗ 8 Pier 
4 8 5 auf Kapital, als auf eine tüchtige 2, eln Neprül. 
. aan. "Ascen ne  E #87 au Ye 
g Rollschu 1 f . Aunoncen⸗Exped. von Meimr- Eisler, Berlin 


A. NToepfer, Hoflieferant, L. Markgrafenſtr. 30. 3 er 
5 NI nchen strasse 19. Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze 


* 


1 
r deutschen u. aus 


8 


N de | . 0 En 3 | 
ercgum, HAMBURB, — u. Balconmöbel 


a gilligate und Pf 


alle 
in alle . EISE 2 
A Aufträgen 


wonoPOL 


N der Hausfrau, auch bei Kindern, daſſelbe kann auf 


FTT dem Lande d. Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen. 
Ledergürtel : 


Adreſſen zu ſenden na tettin, Petrikirch⸗ 
platz 10, 3 Tr. — 
Ein tüchtiger Deputat⸗Schmied, gut ausgebildet, noch 
für Damen 
empfiehlt billigſt 
Husse 


in Stellung, 4 Jahre auf einer Stelle, ſucht zum 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


1. Oktober d. J. Stellung. Derſelbe iſt mit allen 
landeotethſchaftüchen Maſchinen ſowie mit dem Dam pf⸗ 
Für Magenleidende. 
Wer an Magendruck, Blähungen, verdorben. Magen, 


Dreſchapparat vertraut, auch tüchtig im Hufbeſchlag. 
Appetitloſigkeit, Sodbrennen u. dergl. leidet, ſollte nicht 


Yute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
925 Sagen in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3. 
unterlaſſen, hiergegen Apotheker faz 
9 kagenlalz nebſt Deitillation ſuche per 1. Auguft 1889 einen t 
geriſſene und ungeriſſene Bettfedern, ſowie Daunen zu zu gebrauchen. Daſſelbe ift ein nicht nachtheiliges, in tigen jungen Mann. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
riedland, im Juni 1889. 


aus 7 eb. auch 9 Zimmern und ſehr reichlichem Zu⸗ 
Paul Blümeke, 


l TE “ag ee 1 Mage 


ieee 


in verſchiedenen Stärken 


offerirt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Dettfedern-Verlandtgefihäft 


behör beſtehend, mit allem Komfort der Neuzeit einge⸗ 
richtet, iſt Louiſenſtraße 25 zum 1. Oktober zr. micthsfrei. 
Näheres Schuhſtraße 11 im Komtoir. 

Für mein Material- und Kolonſalwaaren⸗Geſch 


1A Stettin in der Adler⸗Apotheke. 


— 


